




Bei dem Grabe

Hochwohlgebohrnen und Hochgelahrten Herrn
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Keiner Frönigl. Fajeſtat in Preuſſen ?c.
Hochbetrauten

Geheimen Jaths und PRAESIDENTEN
der Koniglichen Regierung im Furſtenthum Halberſtadt

und dazu gehorigen Graf und Herrſchaften

Welcher
den 11 Deec. 1749. ſanft und ſelig eingeſchlafen

und den 18ten ej. zur Ruhe gebracht wurde,

Wolte

dieſe Grabſchrift aufſetzen

Ein

Des Kochbetrubten Fauſes
Wahrer Freund

und treuer Diener.
d

HaeBveneTandT,
Godruckt bey dem Konigl. Preußl. Regierungs Buchdrucker H. W. Friderich.
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Wanderer

ſteh bei dieſem Stein ſtill

betrachte in der ſtille nicht mit ſteinern Herzen

den Deſſen Gebeine dieſer Stein bedecket

Sein beſonder Exempel wiederleget ein altes Sprichwort

Juriſten boſe Chriſten
und machet wahr daß es ein wahres Wort

Dat Juſtinianus Honores

Es iſt der

Hochwohlgebohrne und Hochgelahrte Herr

Serr PRASIDENT von vogelſang
der war ein groſſer Juriſt und guter Chriſt

Bei dem Chriſtenthum muß man nicht allein ſehen auf einen guten Anfang ſondern gutes Ende

Ende gut alles gut

Sein Ende beweiſet Sein Chriſtenthum
So wir unſere Sunde bekennen iſt Er getreu und gerecht daß Er uns die Sunde vergiebet

reiniget von aller Untugend

Beides hat der ſelige Herr Præſident erfahren

GOttes Treue und Gerechtigkeit da Er Seine Sunde bekandte
Jm Blute JEſu gereiniget wurde von aller Untugend

die Gottliche Traurigkeit wurkte in Jhm eine Reue zur Seligkeit

die Jhm nicht reuen konte
Jſt es nun nicht wahr

Hier ruhet ein Juriſt und guter Chriſt

Dat Juſtinianus Honores
Nicht der Alte ſondern Neue Verbeſſerte

dieſen erlernete der Selige Herr in der hohen Schule

des hochſten RechtsGelehrten unſrer Zeiten



Selben trieb Er mit unermudeten Fleiß wachſamer Sorgfalt beſonderer Geſchicklichkeit

Das brachte Jhm eine Ehren-Stufe nach der andern

denn die Weiſen haben groſſe Ehre auf Erden

Der groſſe Fronig Sriderich
Machte Jhn zu Seinen'«Geheimen Rath

Ernandte Jhn zum Regierungs-Director

beſtellte Jhn zum Præſidenten

doch vergangliche zeitliche Ehre

Die wie nichts zu rechnen und zu ſchatzen

Gegen die unvergangliche und ewige Ehre

ſo der unvergangliche Ewige Konig aller Konige Jhm beygeleget

Da Er Jhn ins Reich der Ehren genommen

Genieſſen laſſt die Ehre ſo alle Heiligen haben

Jn der Statte des Heiligthums und Thron Gottlicher Ehre
Jm Kleide der Ehren mit Ehre und Schmuck gezieret zu ſeiner Rechten Ewiglich

Gehe hin Wanderer
Vergiß was dahinten iſt ſtrecke dich nach dem das da vorne iſt

Hochbetrubtes Haus
Was weineſt Du bey dieſem Grabe

ESeinem vollendetem Geiffe den Lohn der Gnaden

Der HERR lebt der deinen Herrn von deinen Haupt genommen
Er wird uber deinem Haupt ſchweben

mit Seinen Gnaden-Flugeln dich bedecken

mit Seiner Vater Liebe dich erfreun
der geſchlagen kan heilen

der verwundet verbinden

.deer betrubet troſten

Ruhe Wohl
Gelehrter Juriſt guter Chriſt

Anſehnlicher Geehrter Rechts-Gelehrter

Genieß der großten Ehre
im Reich der Ehren zur Rechten des Hochſten

Ewiglich.
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